
EU 6201

VH F. BALLE M PFAN G E R
87,5...108MH2

vorrtransistorisierrer vHF-Empfänger tür stereo- oder rvono-Fundfunkprogramm!ibertragungen.
Die im Pfrichtenheft.rer AFo gestelrten Forderungen werden mit Reserve eingeharten.

Allgemeines
Stereo-Ballempfänger dienen zum Empfang von Stereo-(oder Mono ) Rundfun kprog ra m men und zur Weiter-
gabe des empfangenen Modu at onsinhaltes an einen Tochtersender- Dieses besonders wirtschaftliche Verfah-
ren erfordert keine speziellen Ubertragungsleitungen oder Verstärker und bietet daruber hinaus den Vorteil
einer Ubertragungsqualität, die auf andere Weise kaum erreichbar ist, nsbesondere bei Stereo-Programmen.

Eigenschaften und Anwendung
Der VHF Ballempfanger EU 6201 ist fur die FCC-Stereonorm nach dem 19-kHz-Pilottonverfahren ausgelegt. Er
kann sowohl stereomod u lie rte wie auch rnonaurale Rundfunksendungen aufnehmen und mit dem demodulier
ten, pegelrichtig verstärkten Signal ohne Zwischenverstärker einen Tochtersender direkt modulieren. Beim
Wechsel der Sendeart (stereo/mono) werden die erforderlichen internen Scha ltfu n ktione n automatisch aus
gelöst, so z. B. die Umschaltung eines 1 5- kHz-Tiefpa sses. Dieses Filter begrenzt bei Stereo Betrieb den Uber-
tragungsbereich vor den Monoausgängen, so daß nur das Summensignal ohne Pilotton abgegeben wird. Bei
N,4onobetrieb unterdrückt es vor den Multiplexausgängen das Rauschen über 15 kHz. Dadurch ist mit nur etnem
Empfänger die gleichzeitige f,4odulation eines Stereo und eines N,4ono-senders möglrch.

Anstelle der E m pfängerabstim mun g mit durchstimmbarem Oszillator kann auf Quarzbetrieb geschaltet und ein
dem vorgesehenen Kanal entsprechender Quarz eingesetzt werden. Die durch Temperaturschwankungen be-
dingte Frequenz-ln konstanz bleibt dann unter 12 kHz.

Der EU 6201 zeichnet sich durch hohe Betriebssicherhe t aus und ist wartungsfrei. Kontrollampen mit Sicher-
heitssch a ltu ngen gegen Fehlanzerge bei Trägerausfal zeigen den Betriebszustand an. lst als passive Reserve
ein Zweitempfänger vorgesehen, so läßt sich die Ablösung mit Hilfe der in jedem Empfänger enthaltenen Um-
schaltkontakte selbsttätig - in diesem Fall von Ablösekriterien des Erstempfängers - steuern.

Der Ballempfanger kann auch für Uberwachungsaufgaben allgemein eingesetzt werden und besitzt dafur einen
Bre itbandausgang. Darüber hinaus ist der Empfang von Stereo-sendungen anderer Normen möglich (jedoch
bei fehlendem 1g-kHz-Pilotton ohne automatische Umschaltung).

Naturgemäß ergibt sich bei Modulationsfrequenzen oberhalb des FCC-Normbereichs ein Amplitudenabfal , der
bei 74 kqz etwa 1 ,5 dB beträgt Unter Vernachlässlgung des Abfalls ist m t dem EU 6201 auch die Ubertragung
des SCA-Kanals von 60 bis 74 kHz möolich.
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Arbeitsweise und Aufbau

Die von der Antenne kommende HF-Spannung gelangt über ein Bandpaßfilter, das außerhalb des Empfangs-

bereiches liegende Frequenzen unterdrrickt, zum Regelglied vor der HF-Vorstufe. Die Begelung ab etwa I mV

Eingangs-EMK bewlrken PIN Dioden. Der Verstärkerteil wird somit nach Einsatz der Regelung immer mit der
gleichen Eingangsspannung - von einem Begelrest abgesehen - gespeist. Der rauscharme HF-Teil ist weit-
gehend übersteuerungssicher.

Rückwirkungen der folgenden Mischstufe auf den durchstimmbaren LC-Oszillator verhindert e ne Entkopp-

ungsstufe. lhr Gleichlauf mit dem Oszillatorkreis ermöglicht die Einhaltung der geforderten Werte frlr die wirk-
same Selektion. Als Abstimmelement dient ein kontaktloser Dreh kon den sato r. Der Oszillator ist auf Quarz
betrieb umschaltbar, dazu muß dann im Geräteinnern der entsprechende Quarz eingesetzt werden.

Der ZF-Teil (21,4 MHz) besteht aus einem V erkreisfilter und dem eigentlichen Selektionsteil rnrt zwei Sechs-
kreis-Bandfiltern.

Der Begrenzerteil ist siebenstufig ausgefuhrt und so dlmensioniert, daß ab etwa 2 LrV Eingangs EMK eine aus-
reichende Begrenzung einsetzt.

Bei einer Eingangsspannung > 0,5 mV ... 10 rnv werden der Begrenzerstrom und ein dem Regelstrom ent
sprechendes Kriterium in der Addierstufe kombin ert. Dieser Strom speist das lnstrument für die Eingangs-
spannungsanzeige und dient gleichzeitig als Kriterium für die Schaltstufe (Umschaltkontakte I und ll) mit erner
auf der Frontseite einstellbaren Schaltschwelle.

Nach Demodulation durchläuft das Signal im NF-Teil zunächst einen phasenlinearen Tiefpaß, der oberhalb des
Ubertragungsbereiches liegende Störfrequenzen unterdrückt. Die folgende Signalverzweigung frihrt zum Breit-
bandverstärker, zum Pegelregler und zur Pilottonüberwachung. Der Breitbandverstärker liefert einen von der
Stellung des Pegelreglers unabhängigen Ausgangspegel von etwa 0,25 V, rr bei t 7,5 kHz Hub.

Der dem Pege regler folgende 1s-kHz-Tiefpaß kann von Hand vor die Multiplex- oder Mono-Endstufen geschal-

tet werden Die automatische Umschaltung erfolgt in einerweiteren Schalterstellung durch den 1g-kHz Pilotton
des empfangenen Stereo-Signals mt der Pilottonüberwachung. Frequenzen, die mehr als I kHz ober- oder
unterhalb der Pilotto nfrequ enz liegen, werden mehr als 30 dB unterdrückt und können dadurch keine Fehlschal-

tunq verursachen.
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Durch starke Gegenkopplung wurde ein sehr niedriger Klirrfaktor der Stereo- und Mono-Endstufen erreicht.
An den Mono-Ausgängen steht grundsätzlich ein nachentzerrtes Signal zur Verfügung, das Signal an den N/ulti-
plex-Ausgängen ist nicht nachentzerrt. Die Stereo-Endstufe kann aber auch N/ono-Modulation abgeben, unab-
hängig davon, welche Signalart empfangen wird. Ein empfangenes Stereo-Programm kann am Ausgang gleich-
zeitig sowohl in lvlono wie auch in Stereo abgenommen werden.

Der Anzeigeverstärker dient zur Verstärkung und Gleichrichtung des zu messenden NF-Pegels. Er ist auf alle
Modulationsausgänge umschaltbar und zeigt die Spitzenspannung an.

Signallampen gestatten eine Kontrolle des empfangenen und abgehenden Signales (Stereo, tvlono, Träger-
a usfall).

Der Netzteil liefert die zur Stromversorgung des Empfängers notwendigen Spannungen und Ströme, er ist fest
mit dem Gehäuserahmen verbunden. Das Gerät ist durch steckbare Baugruppen service-freund lich aufgebaut
und gegen Fremdeinstreuungen geschirmt.

Technische Daten
Frequenzbererch

Antennenanschluß
Empfindlichkeit

Rauschmaß

erforderliche HF-Eingangs-EMK
für konstanten NF-Pegel

Frequenzinkonstanz
im Temperaturbereich +5 . . . +35'C .

Störspannung des Oszillators am Empfängereingang
Zwischenfrequenz
Spiegelf requenz-Störfestigkeit
ZF-Störtestigkeit

87,5... 108 t\,1H2

BNC-Buchse

{ 10 dB (im gesamten Frequenzbereich)

=5gV,11

durchstimmbarer Oszillator: < 115 kHz
Quarz-Oszillatorr M kH.z

= 
10 lrV,.ff, typischer Wert < 3 $V (an 60 Q)

2l ,4 MHz (Bandbreite bei 3 dB Abfall 160 kHz)

]l| ) s.o. rvx (stereo bzw. Mono)

Selektion gegen benachbarte Störsender mit 175 kHz Hub:
(Jeweils für einen Geräuschabstand > 54 dB Scheitelwert, bezogen auf t 40 kHz Nutzhub)

E 
"to, 

/ E n*.
Frequenzabstand

1 100 kHz
:!200 kHz ....
+ 300 kHz
t 600 hHz
- r,2 MHz

Gleichkanalselektion
bei unmoduliertem Störsender
bei 140 kHz Hub des Störsenders

Stereo-Modulationskanäle
Modulationskanäle (Multiplexausgänge)

Quellwiderstand
Ausgangspegel

Frequenzgang

<48 dB I

-<58d8 I

Multiplex- | Mono-Ausgänge

-<57d8
-< 2dB

>18d8
>46d8
>54d8

-<43d8
-<37 dB

-< 4dB
> odB
>18dB
>60d8
>66d8

zwei entkoppelte, elektrisch gleichwertige Ausgänge
(unsymmetrisch)

< 2 O (30 Hz.. .53 kHz), R,, > 600 O

*6 dBm an 600 Q (Normalpegel) bei t40 kHz Hub;
in Stufen zu 0,5 dB von -8 bis r3 dB gegenüber
Normalpegel einstellbar

Klirrfaktor bei f,,,o,r 40 Hz bis 5 kHz

Differenztonfaktor bei 1 kHz Differenzfrequenz
5 kHz ... 15 kHz

15 kHz ...53 kHz

d,
d3
d2
d-r

d, < 0,05% )
d" < 0.3 0/" I

d1 a6,1 d7i i nacn

d3{1 % I

. < +0,1 dB (von 30 Hz bis 43 kHz)

Ubersprechdämpfung zwischen einem angesteuerten
und einem nichtangesteuerten Kanal (ohne Pilotton)

= 
+0,3 dB (von 43 kHz bis 53 kHz)

> 43 dB (f,,,,,,r : 40 Hz .. . 5 kHz)
> 33 dB (f,,,,,,1 : 5 kHz . . . 15 kHz)
typische Werte bei 40 Hz. . . 1 kHz: ) 50 dB

5 kHz: 48 dB
10 kHz: 40 dB

< 0,5% (bei t 75 kHz und 1 100 kHz Hub)

< 0,0s%
< o,25ok
<o,1 0

<0,6 0
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Fremdspan n u ng sdämpfu ng, bezogen auf t40 kHz
Hub (f,,,,,,1 : 1 kHz) bei Eingangs-EMK ] I mV über
Meßdecoder. mrt Nachentzerrung
Geräuschspannungsdämpfung, bezogen auf | 40 kHz
Hub (f,,,,,,1 : 1 kHz) bei Eingangs EMK :1 mV über
Meßdecoder, mrt Nachentzerrung
15-kHz-Tiefpaß

Mono-Modulationskanäle

Quellwiderstand
Ausgangspegel
Frequenzgang

Nachentzerrung (De-e'nphasrs)
Klrrrfaktor bei f ,,, 40 Hz bis 5 kHz

Differenztonfaktor bei 1 kHz Differenzfrequenz
5 kHz...15 kHz

Fremdspannungsdämpfung, bezogen auf 140 kHz
Hub (f,,,,,1 - 1 kHz) bei

Erngangs-EMK 40 r'V
Erngangs-EMK 200 "V

Geräuschspannungsdämpfung, bezogen auf :l40 kHz
Hub (f,,,,,,1 :1 kHz) bei

Eingangs-EMK 40 rrV
Eingangs-EMK 200 rV

Breitbandausgang

Quellwiderstand
Ausgangspegel bei :! 7,5 kHz

Frequenzbereich

Allgemeine Daten
Anzeiqe-lnstrument für

Nenntemperaturbereich
Lagertemperaturbereich
Bestückung
Stromversorgung
Abmessungen (B x H x T) und Gewicht

Kastengerät
Einschub

Bestellbezeichnung

> 59 dB (Scheitelwert)

) 59 dB (Scheitelwert, nach DIN 45405)

automatisch eingeschaltet bei fehlendem 1g-kHz Pilot
ton (von Hand beliebig schaltbar)

< 30 O (30 Hz .. . 15 kHz), R,, 
= 

300 o
wie bei Stereo

< | 0,2 dB (40 Hz . ls kHz)

50 3s
< 0,5% (bei t 75 kHz und t 100 kHz Hub)

VHF-BALLEM PFANGER EU 6201

d2 < 0.2oh

ü < o'24/o i:13;7'Y; ) nach DrN a5ao3

33 3B ) tt*"," wert nach DIN 4s405)

.ll ![ ] rs"'''"'*lwert nach DrN 4s4os)

50 !) (unsymmetrisch, geerdet), R,, > 600 (l
0,25 V,,rl (an 600 g)
30 Hz. . . 75 kHz

Eingangsspannung, Frequenzablage, NF-Pegel (Anzeige
der Oszillatorspannung zum Abstimmen des Quarz-
oszillators durch Umschalten)

'5 ... i 35.C
20...-70'c

71 Siliziumtransistoren
115l12sl22ol23sv tl3ll, az ..63 Hz (30 VA)

484 x 105 x 439 mm, 16 kg

483x 88x425 mm, 13 kg
Einschubtiefe t: 347 mm

) VH F-Ba llem pfä nger
EU 6201

Mitgelietertes Zubehör
l Netzkabel

Empfohlene Ergänzungen (gesondert zu bestellen)

Quarz Typ QDH 71412 tv,l . . ..) für Quarzbetrieb, BNC-Stecker FHN/ 11513/50, Stecker (3- bzw.6polig) FTS
5031 5 bzw. FUG 10621 .

Umrüstung auf D|N-Abmessungen 520 x 100 mm: Adapter ftlr Frontplatte KAK 20201.

;l e"l e""t.ll-S b,tte anste le der Punkte d e Frequenz des be.ot gten

Quarzes ,n MHz einsetzten (d e Qrarzrrequenz fLl ers bt s,ch aus f,,, f', f7f
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